
Briefing aus Bern

Bundesrätinnen 
gesucht, die Jugend 
rebelliert – und hat die 
SP ein Frauenproblem?
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (27).
Von Elia Blülle und Dennis Bühler, 04.10.2018

Zugegeben, die Schweizer Politik ist zuweilen sterbenslangweilig und 
oG schaurig ineäzient. jesch-Ge werden so lange zwischen den beiden 
Parlamentskammern hin und her geschoben, bis Tedes Komma an der richV
tigen Stelle steht. Erotz monatelanger ferhandlungen sind am :nde aber 
meistens doch nicht alle zuRriedenv :s gibt ein HeRerendum, und die ganzen 
jrundsatzdiskussionen beginnen wieder Fon Forn. 

So auch wieder geschehen in der Uerbstsession, die am Fergangenen ÜreiV
tag zu :nde ging. Zwei dringende jesch-Ge hat das Parlament FerabschieV
detv die AnternehmenssteuerreRorm und die Obernahme der :AVWapenV
richtlinien. –m Ziel ist man dennoch nicht. DiFerse Parteien und örganisaV
tionen wollen die beiden forlagen mit HeRerenden stoJJen. Das StimmFolk 
soll das letzte Wort sJrechen 4 obwohl sich die Schweiz bei beiden jesetzen 
keine ferz8gerungen mehr erlauben darR.

–uch wenn das Parlament mit diesen beiden jesch-Gen zwei wichtige 
jesetze Ferabschiedet hat, wird die Uerbstsession For allem wegen zwei 
Bundesr-ten in :rinnerung bleibenv :rst gab ÜDPVWirtschaGsminister CoV
hann SchneiderV–mmann seinen Hücktritt bekannt, L? Stunden sJ-ter tat 
es ihm 5fPVAmweltministerin Doris Meuthard gleich.

Wer wird sie beerbenÄ Seit einer Woche wird eiRrig sJekuliert. W-hrend im 
Üreisinn alle Welt mit der St. jaller St-nder-tin Karin KellerVSutter rechV
net, ist das Üeld bei den 5hristdemokraten weit open. jestellt wird auch 
die jeschlechterRragev Sollen SchneiderV–mmann und Meuthard bei der :rV
satzwahl am N. Dezember mit zwei Ürauen ersetzt werdenÄ 

Die –ntwort ist einRachv Ca. Schliesslich bleibt das starke jeschlecht selbst 
dann in der Anterzahl, wenn beide Sitze mit Ürauen besetzt werden. Wird 
nur eine Ürau gew-hlt oder regiert Custizministerin Simonetta Sommaruga 
künGig gar als einzige Ürau, w-re das Rür ein Mand, das sich gerne als RortV
schrittlich bezeichnet, ein –rmutszeugnis.

Die Bundesratswahlen werden uns noch rund zwei «onate besch-Gigen. 
Was in der Fergangenen Woche wichtig war, lesen Sie nun aber erst einmal 
im aktuellen Brie»ng aus Bern.
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Die SP stimmt für Steuerreform – die Jungen 
opponieren
Das müssen Sie wissen: Das Parlament hat die AnternehmenssteuerV und 
die HentenreRorm miteinander FerknüJG. :in Kuhhandel, der den beiV
den dringlichen forlagen endlich zum Durchbruch FerhelRen soll. –uch 
wenn sich die SPVBundeshausRraktion w-hrend der Uerbstsession grossV
mehrheitlich Rür den KomJromiss ausgesJrochen hatv Bei Fielen SozialV
demokraten stiess er auR Fehemente Kritik. Am herauszu»nden, ob die ParV
tei den Kuhhandel weiterhin unterstützen soll, hat die Partei am WochenV
ende eine ausserordentliche DelegiertenFersammlung abgehalten. 

So hat die SP entschieden: Sie will den Kuhhandel nach wie For. Zwei DritV
tel der Stimmenden unterstützten die HeRorm. Damit gewannen innerhalb 
der SP Rür einmal die Pragmatiker. And nicht die jegner der forlage, die 
moniert hatten, dass Heichen mit dem Deal erneut Steuerdeals gew-hrt 
würden. 

So geht es weiter: Metzte Woche hat das Parlament der AnternehmensV
steuerreRorm endgültig zugestimmt 4 zum 1rger der CungJarteien. Der 
0achwuchs der jrünen, der SP, der jMP und der SfP hat angekündigt, 
das HeRerendum zu ergreiRen. So wollen die CungJolitikerinnen eine folksV
abstimmung erzwingen. 

Mehr dazu: Wie ist die neue SteuerreRorm zustande gekommen und wieso 
braucht es überhauJt ein solches jesetzÄ Diese Üragen beantwortet WirtV
schaGsredaktor Simon Schmid in seinem –rtikel /jest8rte Uarmonie6.

Geschiedene Väter freuen sich über Gerichtsurteil
Das müssen Sie wissen: M-sst sich ein :heJaar mit 0achwuchs scheiden, 
muss der :lternteil, der nicht Rür die Betreuung der Kinder zust-ndig ist, 
–limente bezahlen. Bis anhin galt die sogenannte IQ9IéVHegel. Sie besagte, 
dass der betreuende :lternteil erst wieder eine Eeilzeitarbeit auRnehmen 
muss, wenn das Tüngste Kind IQ Cahre alt wird. :ine follzeitstelle war zuV
mutbar, sobald das Tüngste Kind das Ié. MebensTahr erreicht hat. Diese Hegel 
hat das Bundesgericht nun abgeschaY.

So hat das Bundesgericht entschieden: Wer die Kinder betreut, muss neu 
mindestens NQ Prozent arbeiten, sobald das Tüngste Kind eingeschult wird. 
–b der SekundarstuRe ist sogar ein Pensum Fon ?Q Prozent zumutbar. Diese 
neue Hegelung Rührt dazu, dass der erwerbst-tige :lternteil 4 meistens die 
f-ter 4 weniger –limente bezahlen muss.

Darum hat das Bundesgericht so entschieden: Die alte Hegel sei dem 
Kindeswohl FerJqichtet gewesen, schreibt das Bundesgericht. 0eu würden 
ÜremdV und :igenbetreuung des Kindes grunds-tzlich gleich gewertet. Das 
heisstv Den Kindern wird nun zugemutet, dass sie an zwei Eagen in einem 
Uort Rremdbetreut werden.
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Die SP nominiert einen Mann für den Ständerat
Das müssen Sie wissen: m St-nderat sind nur IN Prozent der Sitze Fon 
Ürauen besetzt. jut m8glich, dass sich die uote in der n-chsten Megislatur 
sogar noch einmal Ferschlechtert, treten im Uerbst 2QI  doch drei der sieV
ben St-nder-tinnen zurück. Darunter auch die Sozialdemokratin Pascale 
Bruderer. 0un hat die –argauer SP bestimmt, wen sie ins Hennen um ihre 
0achRolge schicktv 0ationalrat 5 dric Wermuth. :inen «ann.

Das ist passiert: Üür die 0achRolge Fon Pascale Bruderer haben sich JarteiV
intern 5 dric Wermuth und 0ationalr-tin Fonne Üeri beworben. öbwohl 
der ehemalige CusoVPr-sident Wermuth im konserFatiFen –argau bloss geV
ringe Wahlchancen haben wird, hat sich die SPVSektion Rür seine 0omiV
nation entschieden. Dass sich die SP trotz der sehr tieRen Ürauen uote im 
St-nderat Rür einen m-nnlichen Kandidaten entschieden hat, nerFt Fiele 
jenossinnen und sorgt bei den Jolitischen jegnern Rür SJott.

Allerdings: Die SP stellt heute mehr als die U-lGe der Ürauen im St-nderat. 
n der grossen Kammer sind sogar N? Prozent der SPVÜraktion weiblich. And 

eine der beiden Bundesr-tinnen ist ebenRalls Sozialdemokratin. Die Partei 
hat also kein ÜrauenJroblem 4 im jegensatz zu den anderen Parteien.

Welche Informationen wollen Sie aus Bern?

Wo sollen wir nachhaken? Wie beurteilen Sie unsere Arbeit? Hier geht es 
zur Debatte.
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